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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Zylinderservicemodul,
das an der Außenwandung eines fluidischen Zylinders
befestigbar ist und das zur Überwachung von Parame-
tern und Arbeitsvorgängen des Zylinders ausgebildet ist.
�[0002] Aus der EP 1 199 479 B1 ist eine an der Au-
ßenwandung eines solchen fluidischen Zylinders befe-
stigbare Einrichtung bekannt, die neben der Steuerung
des Zylinders über eine Ventilanordnung eine Diagno-
seeinrichtung zur Überwachung verschiedener Vorgän-
ge und Sensorwerte von am Zylinder angeordneten Sen-
soren aufweist. Durch die Steuerfunktionen ist diese Ein-
richtung speziell an einen bestimmten Zylinder ange-
passt und ist über Steckverbindungen und Leitungen mit
einer externen Zentralstation sowie mit fluidischen An-
schlüssen zur Druckversorgung versehen. Eine Anbrin-
gung an verschiedenartige Zylinder und ein schnelles
Auswechseln oder ummontieren ist im Hinblick auf die
erforderlichen Anschlussleitungen nicht möglich.
�[0003] Weiterhin ist aus der DE 201 16 564 U1 eine
Positionserfassungsvorrichtung bekannt, die zwei über
eine flexible Leitung miteinander verbundene Positions-
sensoren aufweist, die in variablem Abstand voneinan-
der in einer Längsnut des Zylinders fixierbar sind. An
einem der Positionssensoren kann eine Sensorleitung
zur Zuführung der Sensordaten an eine externe Steuer-
zentrale angesteckt werden. Überwachungs- oder Dia-
gnosefunktionen sind nicht vorgesehen. Der Anschluss
einer Sensorleitung in Verbindung mit einer externen
Steuerzentrale ist zwingend erforderlich, was die Flexi-
bilität einschränkt.
�[0004] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein autarkes Zylinderservicemodul zu schaf-
fen, das an jeden beliebigen fluidischen Zylinder anbring-
bar ist und keine Anschlussleitungen benötigt und das
insbesondere zur Überwachung von Bewegungen und
Bewegungszyklen des Zylinders geeignet ist.
�[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Zylinderservicemodul mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst.
�[0006] Die Vorteile des erfindungsgemäßen Zylinder-
servicemoduls bestehen insbesondere darin, dass es als
einfaches und kostengünstiges Gerät schnell und un-
kompliziert an beliebigen Zylindern angebracht werden
kann, ohne dass irgendwelche Anschlüsse erforderlich
wären. Es arbeitet völlig autark und greift nicht in die Zy-
lindersteuerung ein. Die erfassten Parameter bzw. Pa-
rameterfunktionen, insbesondere die Erfassung der Zeit-
dauer und/ �oder der Anzahl von Bewegungszyklen kön-
nen auf dem Display ständig wiedergegeben werden. Bei
einem eventuellen Austausch des Zylinders ist eine Um-
montage auf den neuen Zylinder schnell und einfach
durchführbar, insbesondere auch deshalb, da keine An-
schlüsse hergestellt werden müssen.
�[0007] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführ-
ten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen und
Verbesserungen des im Anspruch 1 angegebenen Zy-

linderservicemoduls möglich.
�[0008] Mit vorteilhafter Weise weist der Mikrocontroller
ein lernendes System (Teachmodus) wenigstens zur au-
tomatischen Erfassung des Abstands zwischen den Po-
sitionssensoren und/ �oder der Zykluszeiten der Sensor-
signale auf, also beispielsweise der Zeiten für einen Hub
oder einen Vor- und Rückhub des Kolbens. Der Speicher
dient zweckmäßigerweise zur Speicherung von Sensor-
daten und/ �oder Arbeitszyklen und/�oder Kenndaten von
verbundenen Systemen, also beispielsweise von der Zy-
linderanordnung, wobei auch die im Teachmodus erfas-
sten Daten abgespeichert werden können.
�[0009] In besonders vorteilhafter Weise ist der Mikro-
controller zur Einstellung des gleichen oder eines ent-
sprechenden Systems bei einer Wiederinbetriebnahme
in Abhängigkeit der gespeicherten Sensordaten bzw. Zy-
klusdaten ausgebildet. In einfacher Weise können dabei
Schaltzeiten, Durchflüsse und/�oder Drücke solange ju-
stiert werden, bis der Mikrocontroller die Übereinstim-
mung mit dem vorherigen Ablauf feststellt bzw. bestätigt.
�[0010] Als vorteilhaft hat sich auch eine Alarmeinrich-
tung zur Signalisierung einer unzulässigen Abweichung
von einem Normablauf und/�oder von Normsensordaten
und/ �oder zur Signalisierung des Erreichens einer vorbe-
stimmten Anzahl von Arbeitszyklen erwiesen. Hierdurch
können in einfacher Weise Fehlfunktionen bzw. das Er-
reichen einer bestimmten Altersgrenze signalisiert wer-
den. Das Display und/�oder eine optische Signalvorrich-
tung kann dabei zur Signalisierung ausgebildet sein.
�[0011] Zur autarken Spannungsversorgung kann eine
elektrische Batterie, ein Solarmodul und/ �oder ein mecha-
nisch- �elektrischer Wandler vorgesehen sein. Zweckmä-
ßigerweise weist dabei der mechanisch-�elektrische
Wandler eine mit einem sich bewegenden Permanent-
magneten zusammenwirkende Induktionsspule auf, de-
ren induzierte Spannung zur Aufladung der elektrischen
Batterie oder eines anderen Speichers, wie z.B. eines
Kondensators dienen kann.
�[0012] In einer ersten vorteilhaften Ausgestaltungen
kann einer der Positionssensoren im oder am Zylinder-
servicemodul selbst und wenigstens ein weiterer exter-
ner Positionssensor über eine flexible Leitung oder draht-
los mit dem Zylinderservicemodul verbunden sein. In ei-
ner alternativen Ausgestaltung können wenigsten zwei
externe Positionssensoren über flexible Leitungen oder
drahtlos mit dem Zylinderservicemodul verbunden sein.
In beiden Fällen ist eine schnelle einfache Montage beim
variabel einstellbaren Abstand zwischen den Positions-
sensoren möglich.
�[0013] Die externen Positionssensoren weisen zweck-
mäßigerweise Mittel zur Befestigung an oder in Längs-
nuten an der Außenwandung eines fluidischen Zylinders
auf, die dadurch sehr einfach ausgestaltet sein können.
�[0014] Die Komponenten des Zylinderservicemoduls
können in einem Modulgehäuse oder in oder an einer
Kunststofffolie angeordnet sein. Diese kann dann in ein-
facher Weise als selbstklebende Folie an der Außenwan-
dung des Zylinders angeklebt werden.
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�[0015] Die wenigstens eine flexible Leitung kann als
flexibles Kabel, als gewendeltes Kabel oder als Folien-
streifen ausgebildet sein.
�[0016] Das Zylinderservicemodul kann auch zweck-
mäßigerweise, jedoch nicht zwingend, einen Transceiver
zur drahtlosen Datenübertagung zu und/�oder von einer
Steuerzentrale oder einem externen Lesegerät aufwei-
sen, wobei der Transceiver vorzugsweise als WLAN-
Server ausgebildet ist.
�[0017] Das Zylinderservicemodul kann zur noch voll-
ständigeren bzw. umfangreicheren Überwachung einen
Temperatursensor und/�oder einen Drucksensor enthal-
ten oder über entsprechende Verbindungsleitungen oder
drahtlos mit wenigstens einem solchen Sensor verbun-
den sein.
�[0018] Es hat sich weiterhin als vorteilhaft erwiesen,
ein Zeitmodul zur Zuordnung von festgestellten Ereignis-
sen zu bestimmten Uhrzeiten im Zylinderservicemodul
vorzusehen um die entsprechenden Ereignisse in dieser
Weise zu speichern.
�[0019] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert. Es zeigen:�

Figur 1 die Seitenansicht eines fluidischen Zylinders
mit angebrachtem Zylinderservicemodul, das
einen externen Positionssensor aufweist,

Figur 2 ein Zylinderservicemodul mit zwei externen
Positionssensoren,

Figur 3 ein als Folie ausgebildetes Zylinderservice-
modul mit einem externen Positionssensor
und

Figur 4 ein Blockschaltbild eines solchen Zylinderser-
vicemoduls.

�[0020] Bei dem in Figur 1 dargestellten ersten Ausfüh-
rungsbeispiel ist ein ein Modulgehäuse 10 aufweisendes
Zylinderservicemodul 11 an der seitlichen Außenwan-
dung eines fluidischen Zylinders 12 angebracht. Die seit-
liche Außenwandung des fluidischen Zylinders 12 besitzt
in üblicher Weise zwei Längsnuten 13, 14, wobei nicht
dargestellte Befestigungsmittel zur Befestigung des Mo-
dulgehäuses 10 beispielsweise in diese Längsnuten 13,
14 eingreifen und das Modulgehäuse 10 dadurch fixie-
ren. Andere bekannte Befestigungsarten, wie Schrau-
ben, Klemmen und dergleichen sind ebenfalls möglich.
�[0021] Ein mit einer Kolbenstange 15 versehener Kol-
ben ist im Inneren des Zylinders 12 verschiebbar geführt,
jedoch in der Seitenansicht gemäß Figur 1 nicht erkenn-
bar. Er trägt in üblicher bekannter Weise einen ebenfalls
in der Darstellung nicht erkennbaren Permanentmagne-
ten zur Sensierung seiner Bewegung.
�[0022] Der Zylinder 12 ist über eine fluidische Leitung
16 mit einem Fluid beaufschlagbar, um den Kolben zu
bewegen. Die fluidische Leitung 16 ist über eine Ven-

tilanordnung 17 zur Steuerung dieses Kolbens und zur
Bewegung in den beiden Bewegungsrichtungen verbun-
den, wobei die Ventilanordnung auch extern angeordnet
sein kann und dann zwei fluidische Leitungen für die Be-
wegungssteuerung in die beiden Bewegungsrichtungen
erforderlich sind. Das Modulgehäuse des Zylinderser-
vicemoduls 11 ist als Flachgehäuse ausgebildet und trägt
an seiner vom Zylinder 12 abweisenden Flachseite ein
Display 18 und eine aus drei Tasten bestehende Bedie-
nungseinrichtung 19, wobei selbstverständlich auch an-
dere bekannte Arten von Bedienungseinrichtungen mit
mehr oder weniger Bedienungselementen vorgesehen
sein können. Weiterhin trägt das Modulgehäuse 10 eine
Funkantenne 20, auf die später noch näher eingegangen
wird, und die auch integriert sein kann.
�[0023] Das Modulgehäuse 10 enthält (in Figur 1 nicht
sichtbar) einen magnetfeldempfindlichen Positionssen-
sor zur Detektierung der Position des Kolbens bzw. des
Permanentmagneten. Ein zweiter externer Positions-
sensor 21 ist über eine flexible Sensorleitung 22 mit dem
Zylinderservicemodul 11 verbunden, wobei der Positi-
onssensor 21 am gegenüber dem Modulgehäuse 10 ge-
genüberliegenden Endbereich des Zylinders 12 in einer
der Längsnuten 14 fixiert ist. Zur Fixierung dienen dabei
in nicht dargestellter Weise übliche Schraub-, Rast- oder
Klemmmittel. Infolge der Flexibilität der Sensorleitung 22
kann der Abstand zwischen dem Positionssensor 21 und
dem Modulgehäuse 10 bzw. dem darin enthaltenen Po-
sitionssensor eingestellt werden. Prinzipiell ist selbstver-
ständlich auch eine Fixierung des Positionssensors 21
an einer anderen Stelle der Außenwandung des Zylin-
ders 12 möglich.
�[0024] Bei dem in Figur 2 dargestellten zweiten Aus-
führungsbeispiel sind gleiche oder gleich wirkende Bau-
teile mit denselben Bezugszeichen versehen und nicht
nochmals beschrieben. Im Unterschied zum ersten Aus-
führungsbeispiel enthält das Modulgehäuse 10 keinen
Positionssensor, sondern neben dem externen Positi-
onssensor 21 ist ein weiterer externer Positionssensor
23 vorgesehen. Beide Positionssensoren 21, 23 sind
über gewendelte Sensorleitungen 24 mit dem Modulge-
häuse 10 bzw. dem Zylinderservicemodul 11 verbunden
und können dadurch in variablem Abstand an einem flui-
dischen Zylinder 12, beispielsweise in einer dessen
Längsnuten positioniert werden.
�[0025] Die Zahl der Positionssensoren kann selbstver-
ständlich variieren, wobei beispielsweise eine noch grö-
ßere Zahl von Positionssensoren vorgesehen sein kann,
die entsprechend mit dem Modulgehäuse 10 verbunden
sein können, wobei ein Positionssensor jeweils im Mo-
dulgehäuse 10 angeordnet sein kann.
�[0026] Bei beiden Ausführungsbeispielen können die
Positionssensoren 21, 23 auch an den freien Enden von
teleskopartigen, flexiblen oder nicht flexiblen Stäben be-
festigt sein, die mit dem Modulgehäuse 10 verbunden
sind. Die Stäbe sind dabei zweckmäßigerweise so dünn,
dass sie in eine der Längsnuten 13, 14 eintauchen kön-
nen. Die Länge dieser teleskopartigen Stäbe kann dabei
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exakt eingestellt werden. Bei einem Wechsel des Zylin-
derservicemoduls 11 von einem auf einen anderen Zy-
linder bracht dann der Abstand der Positionssensoren
21, 23 nicht neu eingestellt werden.
�[0027] Bei dem in Figur 3 dargestellten dritten Ausfüh-
rungsbeispiel ist ein Zylinderservicemodul 25 als Poly-
merelektronikfolie ausgebildet, d.h., die Bauteile sind mit
Hilfe der Polymerelektroniktechnologie an oder in dieser
Kunststofffolie integriert. Neben den im Zusammenhang
mit Figur 4 noch näher erläuterten Komponenten ist dies
ein Display 26 und eine aus drei Berührungstasten be-
stehende Bedienungseinrichtung 27, wobei auch hier die
Zahl der Bedienungselemente variieren kann. Eine
Funkantenne kann ebenfalls integriert oder ausklappbar
angeordnet sein. Ein magnetfeldsensitiver Positionssen-
sor 28 ist am Ende eines mit dem Zylinderservicemodul
25 verbundenen Folienstreifens 29 und ein anderer Po-
sitionssensor 30 ist am Zylinderservicemodul 25 selbst
angeordnet. Erforderliche Verbindungsleitungen sind
beispielsweise als Leiterbahnen ausgebildet und die er-
forderlichen elektronischen Bauteile sind in der entspre-
chenden Folientechnik ausgeführt. Zur Befestigung an
der Außenseite eines fluidischen Zylinders 12 wird bei-
spielsweise selbstklebende Folie verwendet, wobei die
Klebeeigenschaften so gewählt sein können, dass ein
Wiederabziehen möglich ist.
�[0028] Die externen Positionssensoren 21, 23, 28 kön-
nen anstelle von Sensorleitungen 22, 24, 29 auch draht-
los mit dem jeweiligen Zylinderservicemodul 11 bzw. 25
verbunden sein. In diesem Falle müssen sie eine draht-
lose Datenübermittlungseinrichtung besitzen, also bei-
spielsweise als Funksensoren ausgebildet sein, die dar-
über hinaus eine autarke Energieversorgung besitzen
sollten.
�[0029] Figur 4 stellt ein Blockschaltbild des Zylinder-
servicemodul 11 dar, wobei das Zylinderservicemodul
25 entsprechend aufgebaut ist. Es enthält einen alle Vor-
gänge steuernden Mikrocontroller 31 mit einer elektroni-
schen Speicheranordnung 32 und einer beispielsweise
die Uhrzeit vorgebenden Zeitbasis 33. Dieser Mikrocon-
troller 31 steuert über einen Displaycontroller 34 das Dis-
play 18. Die beiden Positionssensoren 21, 23 sowie die
Bedienungseinrichtung 19 sind ebenfalls an den Mikro-
controller 31 angeschlossen. Zur autarken Energiever-
sorgung ist eine Induktionsspule 35 mit einem einen elek-
trischen Speicher enthaltenden Spannungsversor-
gungsmodul 36 verbunden, das zur Spannungsversor-
gung an den Mikrocontroller 31 angeschlossen ist.
Selbstverständlich werden auch die übrigen Komponen-
ten - sofern erforderlich - von diesem Spannungsversor-
gungsmodul 36 mit der erforderlichen Betriebsspannung
versorgt.
�[0030] Das Spannungsversorgungsmodul 36 enthält
beispielsweise ein Konstantspannungsmodul und als
elektrischen Speicher eine Batterie oder einen Konden-
sator. Bei der Bewegung des mit einem Permanentma-
gneten versehenen Kolbens wird eine Spannung in der
Induktionsspule 35 induziert, die zur Aufladung des elek-

trischen Speichers und damit zur Spannungsversorgung
des Zylinderservicemoduls 11 dient.
�[0031] Zur alternativen Spannungsversorgung kann
im einfachsten Falle auch eine langlebige Batterie die-
nen. Als weitere Möglichkeit kann ein Solarmodul vorge-
sehen sein, sofern ausreichend Licht zur Verfügung steht
oder ein anderer mechanisch- �elektrischer Wandler.
�[0032] Optional kann noch ein WLAN-�Server mit dem
Mikrocontroller 31 und der Funkantenne 20 verbunden
sein, um Daten an eine externe Stelle zu übermitteln,
oder um von dort Daten zu empfangen.� Anstelle eines
WLAN-�Servers 37 kann auch ein anderer Transceiver
oder Funksender bzw. -empfänger treten. Die gespei-
cherten Daten können damit beispielsweise auf ein ex-
ternes Lesegerät des Servicepersonals, z.B. ein Laptop
oder ein Handheld, übertragen werden. Diese Daten-
übertragung kann funktechnisch oder kabelgebunden er-
folgen.
�[0033] Weiterhin kann das Zylinderservicemodul 11
auch eine Aufnahme für Speicherchipkarten aufweisen,
in die solche Chipkarten ein- und ausgesteckt werden
können. Auch andere Speichermedien zum entspre-
chenden Abspeichern von Daten können eingesetzt wer-
den, wobei jeweils die entsprechenden Aufnahmen vor-
zusehen sind.
�[0034] Das Zylinderservicemodul 11 enthält noch ei-
nen Temperatursensor 38 und einen Anschluss 39 für
einen externen Drucksensor, der beispielsweise im Zy-
linder 12 oder in der Ventilanordnung 17 angeordnet sein
kann. Der Temperatursensor 38 kann ebenfalls als ex-
terner Sensor ausgebildet und mit einem entsprechen-
den Anschluss am Zylinderservicemodul 11 verbunden
sein. Alternativ hierzu können auch externe Temperatur-
und/ �oder Drucksensoren als Funksensoren ausgebildet
sein und ihre Sensordaten drahtlos dem Zylinderservice-
modul 11 übermitteln. Dieses benötigt hierzu eine ent-
sprechende Empfangseinrichtung.
�[0035] Die Wirkungsweise des in den Figuren 1 und 2
dargestellten Zylinderservicemoduls 11 bzw. des in Figur
3 dargestellten Zylinderservicemoduls 25 besteht darin,
dass die Kolbenbewegungen im Zylinder durch die Po-
sitionssensoren 21, 23 bzw. 28, 30 sensiert und ausge-
wertet werden. Durch Laufzeitmessungen des Kolbens
zwischen den Positionssensoren kann die Laufzeit bzw.
Kolbengeschwindigkeit ständig überwacht und mit in der
Speicheranordnung 32 gespeicherten Normwerten ver-
glichen werden. Entsprechend können auch Druckver-
läufe und Temperaturverläufe überwacht werden, sofern
entsprechende Sensoren vorhanden sind. Bei bekannter
Kolbengeschwindigkeit kann auch der Abstand zwischen
den Positionssensoren gemessen werden. Dies ermög-
licht die Überwachung von Zykluszeiten, also den Zeiten
für einfache Hübe und/�oder von Vor- und Rückhüben des
Kolbens. Die in der Speicheranordnung 32 gespeicher-
ten Norm- bzw. Vergleichsdaten können in einem Teach-
modus des Mikrocontrollers 31 zu Beginn des Betriebs
automatisch erfasst werden, wobei der Mikrocontroller
hierzu als lernendes System ausgebildet ist. Weiterhin
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kann die Anzahl der Bewegungszyklen erfasst und auf
dem Display 18 bzw. 26 ständig oder nach Wunsch wie-
dergegeben werden. Auf dem Display können auch die
übrigen erfassten und überwachten Parameter einzeln
oder zusammen auf Wunsch sowie deren Abweichungen
von den Normwerten angezeigt werden. Zur Auswahl der
gewünschten Vorgänge und Wiedergabemodi dient die
Bedienungseinrichtung 19 bzw. 27.
�[0036] Weiterhin kann eine Alarmeinrichtung zur Si-
gnalisierung einer unzulässigen Abweichung von Norm-
abläufen und/�oder von Normsensordaten vorgesehen
sein. Die Signalisierung eines Alarms kann über das Dis-
play 18 bzw. 26 erfolgen, z.B. durch blinkenden Betrieb
oder entsprechende Symbole, wobei auch eine separate
Alarmeinrichtung vorgesehen sein kann, beispielsweise
in Form einer Signalleuchte, wie einer Leuchtdiode, die
im Alarmfall einschaltet oder blinkt. Ein solcher Alarm
oder eine solche Signalisierung kann auch dann erzeugt
werden, wenn eine vorbestimmte Anzahl von Arbeitszy-
klen erreicht ist, die ein Ende der Lebensdauer des Zy-
linders anzeigen und dessen Auswechslung indizieren.
�[0037] Durch die Speicherung der Normabläufe und
Normdaten der Speicheranordnung 32 kann auch in ein-
facher Weise eine Wiederinbetriebnahme desselben Zy-
linders 12 nach einer Reparatur oder Wartung oder eines
Austauschzylinders unterstützt und vereinfacht werden.
Die Verfahrzeit bzw. Zykluszeit kann damit eingestellt
werden und die Zuführung und Abführung von Fluid zum
Zylinder 12 kann solange variiert werden, bis das Zylin-
derservicemodul wieder die korrekte Arbeitsweise ge-
mäß den früheren Abläufen vorliegt.
�[0038] Die Speicherung von Vorgängen, Abläufen und
Sensordaten kann auch in Verbindung mit der Zeitbasis
33 erfolgen, d.h., jeder Vorgang wird mit der entspre-
chenden Zeit abgespeichert, zu der er stattgefunden hat.
Dies betrifft insbesondere außergewöhnliche Vorgänge
oder fehlerhafte Vorgänge.
�[0039] Die Erkennung von Schaltfehlern, Problemen
am Zylinder 12 durch Veränderung der Reibung oder der
externen Last oder das Erkennen von Problemen durch
Drosselungen, verstellte oder defekte Drosseln oder ver-
stopfte Schläuche, kann auch mittels eines neuronalen
Netzes erfolgen, also mittels einer neuronalen Netzstruk-
tur in der Software des Mikrocontrollers 31.

Patentansprüche

1. Zylinderservicemodul als autarkes Modul, mit Mitteln
zur Befestigung an der Außenwandung eines fluidi-
schen Zylinders (12) mit einem Display (18; 26) und
einer Bedienungseinrichtung (19; 27) mit wenig-
stens zwei magnetfeldempfindlichen Positionssen-
soren (21, 23; 28, 30) zur sensitiven Erfassung eines
mit einem Permanentmagneten versehenen Zylin-
derkolbens, mit einer autarken Spannungsversor-
gung (35, 36) und mit einem eine Speicheranord-
nung (32) aufweisenden Mikrocontroller (31), der

Mittel wenigstens zur Erfassung der Zeitdauer und/
oder der Anzahl von Bewegungszyklen mit Hilfe der
Sensorsignale der Positionssensoren (21, 23; 28,
30) und zur Wiedergabe solcher Daten auf dem Dis-
play (18; 26) aufweist.

2. Zylinderservicemodul nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Mikrocontroller (31) ein
lernendes System (Teachmodus) wenigstens zur
automatischen Erfassung des Abstands zwischen
den Positionssensoren und/ �oder der Bewegungsge-
schwindigkeit und/ �oder der Zykluszeiten der Sensor-
signale aufweist.

3. Zylinderservicemodul nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Speicheranord-
nung (32) zur Speicherung von Sensordaten und/
oder Arbeitszyklen und/�oder Kenndaten von verbun-
denen Systemen ausgebildet ist

4. Zylinderservicemodul nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Mikrocontroller 31 zur
Einstellung des gleichen oder eines entsprechenden
Systems bei einer Wiederinbetriebnahme in Abhän-
gigkeit der gespeicherten Sensordaten ausgebildet
ist.

5. Zylinderservicemodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
es eine Alarmeinrichtung zur Signalisierung einer
unzulässigen Abweichung von einem Normablauf
und/ �oder von Normdaten und/ �oder zur Signalisie-
rung des Erreichens einer vorbestimmten Anzahl
von Arbeitszyklen aufweist.

6. Zylinderservicemodul nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Display (18; 26) und/
oder eine optische Signalvorrichtung zur Signalisie-
rung eines Alarms ausgebildet ist.

7. Zylinderservicemodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die autarke Spannungsversorgung (35, 36) eine
elektrische Batterie, ein Solarmodul und/ �oder einen
mechanisch-�elektrischen Wandler aufweist.

8. Zylinderservicemodul nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der mechanisch- �elektrische
Wandler eine mit einem sich bewegenden Perma-
nentmagneten zusammenwirkende Induktionsspule
(35) aufweist.

9. Zylinderservicemodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
einer der Positionssensoren (23; 30) im oder am zy-
linderservicemodul (11; 25) selbst und wenigstens
ein weiterer externer Positionssensor (21; 28) über
eine flexible und/ �oder teleskopartig verlängerbare
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Leitung (22; 29) oder drahtlos mit dem Zylinderser-
vicemodul (11; 25) verbunden ist.

10. Zylinderservicemodul nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
zwei externe Positionssensoren (21, 23) über flexi-
ble und/ �oder teleskopartig verlängerbare Leitungen
(24) oder drahtlos mit dem Zylinderservicemodul
(11) verbunden sind.

11. Zylinderservicemodul nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die externen Positi-
onssensoren (21, 23; 28) und/�oder die entsprechen-
den Leitungen (22) Mittel zur Befestigung an oder in
Längsnuten (13, 14) an der Außenwandung eines
fluidischen Zylinders (12) aufweisen.

12. zylinderservicemodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
seine Komponenten in einem Modulgehäuse (10)
oder in oder an einer Kunststofffolie, insbesondere
einer Polymerelektronikfolie, angeordnet sind.

13. Zylinderservicemodul nach einem der Ansprüche 9
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die wenig-
stens eine flexible Leitung (22; 24; 29) als flexibles
Kabel, als gewendeltes Kabel oder als Folienstreifen
ausgebildet ist.

14. Zylinderservicemodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
es einen Transceiver (37) zur drahtlosen Datenüber-
tragung zu und/�oder von einer externen Steuerzen-
trale oder einem externen Lesegerät aufweist.

15. Zylinderservicemodul nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass der Transceiver (37) als
WLAN-�Server ausgebildet ist.

16. Zylinderservicemodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
es wenigstens einen Temperatursensor (38) und/
oder einen Drucksensor enthält oder über entspre-
chende Verbindungsleitungen oder drahtlos mit we-
nigstens einem solchen Sensor verbunden ist.

17. Zylinderservicemodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
es ein Zeitmodul (33) zur Zuordnung von festgestell-
ten Ereignissen zu bestimmten Uhrzeiten enthält.

18. Zylinderservicemodul nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
es eine Aufnahme für Speichermedien zur Daten-
speicherung, insbesondere für ein-�und aussteckba-
re Speicherchipkarten aufweist.

Claims

1. Cylinder service module as an autonomous module
with means for fixing to the outer wall of a fluid cyl-
inder (12) with a display (18; 26) and an operating
device (19; 27) with at least two position sensors (21,
23; 28, 30) sensitive to magnetic fields for sensitive
detection of a cylinder piston fitted with a permanent
magnet, with an autonomous power supply (35, 36)
and a microcontroller (31) with a memory device
(32), which has means at least to detect the time
duration and/or number of movement cycles using
the sensor signals of the position sensors (21, 23;
28, 30) and to reproduce such data on the display
(18; 26).

2. Cylinder service module according to claim 1, char-
acterised in that the microcontroller (31) has a
learning system (teach mode) at least for automatic
detection of the distance between the position sen-
sors and/or the movement speed and/or the cycle
times of the sensor signals.

3. Cylinder service module according to claim 1 or 2,
characterised in that the memory device (32) is
formed to store sensor data and/or work cycles
and/or key data of connected systems.

4. Cylinder service module according to claim 3, char-
acterised in that the microcontroller (31) is formed
to set the same or a corresponding system on re-
commissioning as a function of the stored sensor
data.

5. Cylinder service module according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that it has an alarm
device to signal an unacceptable deviation from a
normal procedure and/or normal data and/or to sig-
nal the reaching of a predetermined number of work-
ing cycles.

6. Cylinder service module according to claim 5, char-
acterised in that the display (18; 26) and/or an op-
tical signal device is formed to signal an alarm.

7. Cylinder service module according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that the autono-
mous voltage supply (35, 36) has an electric battery,
a solar module and/or a mechanical-�electrical con-
verter.

8. Cylinder service module according to claim 7, char-
acterised in that the mechanical-�electrical convert-
er has an induction coil (35) cooperating with a mov-
ing permanent magnet.

9. Cylinder service module according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that one of the po-
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sition sensors (23; 30) is connected in or on the cyl-
inder service module (11; 25) itself and at least one
further external position sensor (21; 28) is connected
with the cylinder service module (11; 25) via a flexible
and/or telescopically extendable line (22; 29) or wire-
lessly.

10. Cylinder service module according to any of claims
1 to 8, characterised in that at least two external
position sensors (21, 23) are connected with the cyl-
inder service module (11) via flexible and/or tele-
scopically extendable lines (24) or wirelessly.

11. Cylinder service module according to claim 9 or 10,
characterised in that the external position sensors
(21, 23; 28) and/or the corresponding lines (22) have
means for fixing on or in longitudinal grooves (13,
14) on the outer wall of a fluid cylinder (12).

12. Cylinder service module according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that its compo-
nents are arranged in a module housing (10) or in or
on a plastic film, in particular a polymer electronic
film.

13. Cylinder service module according to any of claims
9 to 11, characterised in that the at least one flex-
ible line (22; 24; 29) is formed as a flexible cable, a
coiled cable or film strips.

14. Cylinder service module according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that it has a trans-
ceiver (37) for wireless data transmission to and/or
from an external control centre or an external read
device.

15. Cylinder service module according to claim 14, char-
acterised in that the transceiver (37) is formed as
a WLAN server.

16. Cylinder service module according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that it has at least
one temperature sensor (38) and/or a pressure sen-
sor or is connected with at least one such sensor via
corresponding connecting lines or wirelessly.

17. Cylinder service module according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that it contains a
time module (33) for allocating fixed events to par-
ticular times.

18. Cylinder service module according to any of the pre-
ceding claims, characterised in that it has a holder
for memory media for data storage, in particular for
a plug-�in removable memory chip card.

Revendications

1. Module de service de cylindre sous forme de module
autonome, avec des moyens de fixation à la paroi
extérieure d’un cylindre fluidique (12), avec un affi-
cheur (18 ; 26) et un équipement de commande (19 ;
27), avec au moins deux capteurs de position (21,
23 ; 28, 30) sensibles au champ magnétique pour la
détection sensible d’un piston de cylindre pourvu
d’un aimant permanent, avec une alimentation en
tension (35, 36) autonome et avec un microcontrô-
leur (31) présentant un ensemble mémoire (32), qui
présente des moyens permettant au moins la détec-
tion de la durée et/ou du nombre de cycles de mou-
vement à l’aide des signaux de capteur des capteurs
de position (21, 23 ; 28, 30) et la restitution de telles
données sur l’afficheur (18 ; 26).

2. Module de service de cylindre selon la revendication
1, caractérisé en ce que  le microcontrôleur (31)
présente un système autodidacte (mode apprentis-
sage) permettant au moins la détection automatique
de la distance entre les capteurs de position et/ou
de la vitesse de déplacement et/ou des temps de
cycle des signaux de capteur.

3. Module de service de cylindre selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce que  l’ensemble mémoire
(32) est réalisé pour l’enregistrement de données de
capteur et/ou de cycles de travail et/ou de données
caractéristiques de systèmes reliés.

4. Module de service de cylindre selon la revendication
3, caractérisé en ce que  le microcontrôleur (31) est
réalisé pour le réglage du même système ou d’un
système correspondant lors d’une remise en service
en fonction des données de capteur enregistrées.

5. Module de service de cylindre selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’ il pré-
sente un dispositif d’alarme servant à signaler une
divergence inadmissible vis-�à-�vis d’un déroulement
normal et/ou de données normales et/ou à signaler
qu’un nombre prédéterminé de cycles de travail est
atteint.

6. Module de service de cylindre selon la revendication
5, caractérisé en ce que  l’afficheur (18 ; 26) et/ou
un dispositif de signalisation optique est conçu pour
la signalisation d’une alarme.

7. Module de service de cylindre selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que  l’ali-
mentation en tension (35, 36) autonome présente
une batterie électrique, un module solaire et/ou un
convertisseur mécanico- �électrique.

8. Module de service de cylindre selon la revendication

11 12 



EP 1 881 204 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

7, caractérisé en ce que  le convertisseur méca-
nico-�électrique présente une bobine d’induction (35)
coopérant avec un aimant permanent en déplace-
ment.

9. Module de service de cylindre selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’ un des
capteurs de position (23 ; 30) dans ou sur le module
de service de cylindre (11 ; 25) lui-�même et au moins
un autre capteur de position externe (21 ; 28) sont
reliés au module de service de cylindre (11 ; 25) sans
fil ou par le biais d’une ligne (22 ; 29) flexible et/ou
pouvant être prolongée de manière télescopique.

10. Module de service de cylindre selon l’une des reven-
dications 1 à 8, caractérisé en ce qu’ au moins deux
capteurs de position externes (21, 23) sont reliés au
module de service de cylindre (11) sans fil ou par le
biais de lignes (24) flexibles et/ou pouvant être pro-
longées de manière télescopique.

11. Module de service de cylindre selon la revendication
9 ou 10, caractérisé en ce que  les capteurs de po-
sition externes (21, 23 ; 28) et/ou les lignes (22) cor-
respondantes présentent des moyens de fixation sur
ou dans des rainures longitudinales (13, 14) au ni-
veau de la paroi extérieure d’un cylindre fluidique
(12).

12. Module de service de cylindre selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que  ses
composants sont disposés dans un boîtier de mo-
dule (10) ou dans ou sur un film plastique, en parti-
culier un film électronique polymère.

13. Module de service de cylindre selon l’une des reven-
dications 9 à 11, caractérisé en ce que  l’au moins
une ligne flexible (22 ; 24 ; 29) est réalisée sous for-
me de câble flexible, sous forme de câble spiralé ou
sous forme de bande de film.

14. Module de service de cylindre selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’ il pré-
sente un émetteur-�récepteur (37) pour la transmis-
sion de données sans fil vers et/ou depuis une cen-
trale de commande externe ou un lecteur externe.

15. Module de service de cylindre selon la revendication
14, caractérisé en ce que  l’émetteur-�récepteur (37)
est réalisé sous forme de serveur WLAN.

16. Module de service de cylindre selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’ il com-
porte au moins un capteur de température (38) et/ou
un capteur de pression ou est relié à au moins un
capteur de ce type par le biais de lignes de raccor-
dement correspondantes ou par une liaison sans fil.

17. Module de service de cylindre selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’ il com-
porte un module de temps (33) pour l’affectation
d’événements constatés à des instants déterminés.

18. Module de service de cylindre selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’ il pré-
sente un logement pour des supports d’enregistre-
ment permettant l’enregistrement de données, en
particulier pour des capteurs à puce mémoire pou-
vant être enfichés et retirés.
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